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In der Variante 2 entsteht die maximal mögliche Grünfläche. Verschiedenste Angebote und 

Nutzungen zu den Themen Aufenthalt, Spielen, Treffen, Sport und Bewegung sind hier möglich. 

Die Teilung des Platzes in einen Bereich mit Verkehr und einen Bereich mit Aufenthaltsfunktion 

wird aufgehoben.

Im westlichen Teil des Platzes, der heute vom Verkehr geprägt ist, entsteht eine Art 

Fußgängerzone: Hochwertig gestaltet, begrünt mit Baumpflanzungen, möbliert mit 

Sitzgelegenheiten, vielfältig nutzbar und den Radfahrern und Fußgängern vorbehalten. Dadurch 

entsteht gleichzeitig eine attraktive und sichere Fußwegverbindung von der 

Stadtbahnhaltestelle über den Platz und weiter nach Norden in Richtung Lindenschule. Durch 

eine Ergänzung der Stellplätze am nördlichen Platzrand stehen ausreichend Stellplätze für die 

Einzelhandels- und Dienstleistungsangebote rund um den Platz zur Verfügung. 

Verschiedene Elemente aus der Variante 1 wie die im Norden und Süden fortgeführte, neue 

Gestaltung als verkehrsfreie Aufenthaltszone oder die zentralen Müllsammelstellen finden sich 

auch in dieser Variante. 


